
AUFGABEPOSTAMT LÜTTICH X Nr 5
ZWEIMONATS-ZEITSCHRIFT OKTOBER / NOVEMBER 2006
ZULASSUNGSNUMMER : P204177

In Nepal hat eine durch den Belgier Jean-
Christophe RYCKMANS geleitete
Nichtregierungsorganisation (NRO) den
Kampf gegen diese Geißel aufgenommen.

Sie bittet uns um Hilfe, um 120 bis 160
Kinder aus dieser Katastrophe zu retten.
Deshalb bitten wir Sie wieder, uns zu helfen,
9000 € für diese dringende Aktion aufzu-
treiben.

Vor allem in den ärmsten Ländern ist die
Straße die letzte Zuflucht für viele verlasse-
ne Kinder. Ohne Unterstützung ihrer Familie
leben und schlafen sie auf der Straße. Sie
leben vom Stehlen, Betteln und bestenfalls
von gelegentlichen kleinen Jobs. Trotz ihres 

Kindesalters sind sie leichte Beute für
einige der übelsten Arten der Ausbeutung
und erdulden den sozialen Ausschluss -
Tag für Tag. 

Die Gründe für ihr Leben auf der Straße
sind mannigfaltig und komplex. Da sind die
sozio-ökonomischen Lebensbedingungen
im Dorf, die häusliche Gewalt, die
Anziehungskraft der Stadt, die politische
Instabilität...

Und doch sind es Kinder wie alle anderen,
Kinder wie unsere, die ein Recht darauf
haben eine glückliche Kindheit zu leben
und in eine würdige Zukunft hineinzu-
wachsen. 

Karitative Organisation zugunsten der Ärmsten der Armen
Vereinigung gegründet durch André MOTTE DIT FALISSE - Rue de Tilleur, 54 - 4420 Saint-Nicolas - Belgien
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Wir helfen ihnen die Hindernissezu überwinden, damit sie ihreFreiheit wieder finden

In so viel Ländern leben
Kinder auf der Straße, 
armselig und ohne Hoffnung
für ihre Zukunft
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WIE KANN MAN SIE VON DER STRAßE
WEGHOLEN?

In einer ersten Etappe möchten wir ihnen
helfen, dass sie verstehen und glauben, dass
es für sie vielleicht etwas Anderes und
Besseres gibt. In diesem Stadium ist es nicht
immer möglich das Kind sofort von der
Straße zu holen. Aber man muss die Risiken,
denen es ausgesetzt ist, reduzieren:
Ausbeutung, Verletzungen, Unfälle,
Mangelernährung... 

Man muss vor allem das Kind bewusst wer-
den lassen, wozu es fähig ist, für sich und für
die anderen. Es muss lernen, dass es nütz-
lich sein und das Vertrauen der anderen
gewinnen kann.

Die zweite Etappe ist die „soziale
Rehabilitation“, die es dem Kind erlaubt eine
gesellschaftliche Stellung wieder zu finden.
Es gibt verschiedene Wege dorthin: Wieder
zur Familie zurück, ein Waisenhaus, die
Schule, ein Ausbildungszentrum, eine Arbeit
finden, heiraten...

AKTIONEN, DIE WIR IHNEN ZUR
UNTERSTÜTZUNG VORSCHLAGEN :

Wir arbeiten an drei Projekten :

In BUTWAL und in den ländlichen Distrikten
von JHAPA, SINDHULI und DOLAKHA geht
es um finanzielle Unterstützung bei den
Schulkosten.

1. In BUTWAL, einer Stadt 250 km süd-
westlich von KATMANDU, in der die
Kinder von den Behörden vergessen sind,
wollen 40 Kinder in die Schule gehen.
Um sie herum muss ein gutes Umfeld
geschaffen werden, das die
Erfolgsbedingungen verbessert, weil die
Risiken groß sind, dass sie allein im
Leben und ohne Mittel schnell wieder auf
der Straße landen.

2. Gleiche Art der Hilfe, aber eher vorbeu-
gender Natur in JHAPA, SINDHULI und
DOLAKHA. Es sind ländliche Gegenden,
aus denen die Kinder auf die Straßen der
großen Städte kommen. Für 36 Kinder
gilt es, dies durch eine Unterstützung
beim Schulbesuch zu verhindern.

3. In der Hauptstadt KATMANDU möchte
man den Kindern wieder Vertrauen geben
durch das Einbinden in Tätigkeiten, die
ihre Fähigkeiten hervorbringen. So kön-
nen sie wieder an sich selbst glauben ler-
nen, an ihre Rechte und sozialen
Pflichten. 80 Kinder müssen in diesem
Programm unterstützt werden. Der Erfolg
bietet die Rückkehr in ein glückliches,
relativ unbesorgtes Leben und die
Vorbereitung ihrer Zukunft. 

Sobald die Straßenkinder unser

Projekt kennen gelernt haben, 

möchten sie nur noch eines: lernen.

Kinder auf der Straße leben armselig und ohne Hoffnung 
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Das Straßenkind
Der Fall Milan
Hier ein typisches Beispiel : Milan ist 14 Jahre
alt und kam vor zwei Jahren auf die Straße.
Seine Familie ist nicht wirklich bedürftig. Vor
zwei Jahren hatte Milan einen großen Streit mit
seiner Stiefmutter und ist weggelaufen. Er war
überzeugt, dass das Leben in der Hauptstadt wie
ein Traum sei. Er musste sehr schnell zurücks-
tecken ! Nach ein paar Tagen hat Milan die Welt
der Straßenkinder und die Regeln der Straße
entdeckt. Er hat die Freiheit der Straße kennen
gelernt, die Solidarität seiner Bande erlebt und
nach und nach wurde er ein anderer Mensch,
am Rand der Gesellschaft.

Die Gefahren der Straße
Dieser neue Mensch und die dazugehörende
Lebensart sind nur eine Illusion. Die Gefahren
der Straße sind da und weder Milan noch die
anderen haben eine Chance ihnen zu entrinnen :
Körperliche und seelische Gewalt,
Drogenabhängigkeit, Bandenbedrohungen,
sozialer Ausschluss, Gesundheitsprobleme,
Kriminalität, Alkoholismus, Hunger, Mangel an
Selbstachtung...

Die möglichen Antworten
Die Nichtregierungsorganisation „Zentrum zum
Schutz und Dienst für Straßenkinder“ arbeitet in
zwei Schritten :
1. Reduzierung der Risiken : Zuerst muss man dem

Kind helfen sich zu verteidigen und mit ihm die
Gefahren, die es bedrohen, abzuwehren.

2.Soziale Rehabilitation : Man muss dem Kind
helfen eine soziale Stellung wieder zu finden,
die ihm seine Würde wiedergibt und es stu-
fenweise wieder in die Gesellschaft einglie-
dert. Für diese schwierige aber trotzdem drin-
gende Aufgabe bitten wir um Ihren Beitrag.

ohne Hoffnung für ihre Zukunft

Das Königreich Nepal
Dieses tausendjährige Königreich liegt einge-
bettet zwischen China und Indien in den
Regionen des Himalaya. Dieses Land mit 23
Millionen Einwohnern ist politisch sehr insta-
bil. Diese Instabilität kann im
Zusammenhang gesehen werden mit einem
großen Unterschied in den sozialen und 
ökonomischen Bedingungen und der
Anwesenheit von Rebellen der maoistischen
kommunistischen Partei.

Die Konfektionsindustrie und der Tourismus
erzielen ein jährliches Wirtschaftswachstum
von 6 % und eine Verringerung des
Handelsdefizits. 42 % der Nepalesen leben
unter der Armutsgrenze.

#

Soziale Aktivitäten geben den
Kindern wieder ein

Selbstwertgefühl zurück
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• Wenn sie uns via Testament eine Spende zukommen lassen möchten, können Sie gerne mit unseren Büros oder einem 
Notar Ihrer Wahl Kontakt aufnehmen.

• Wenn Sie uns regelmäßig unterstützen möchten, laden wir Sie ein, Ihrem Geldinstitut den nachfolgenden Vordruck für 
einen Dauerauftrag zukommen zu lassen :

Bitte überweisen Sie jeden Monat die Summe von 5€ - 10€ - 20€ oder ...... €
von meinem Konto Nr. ......-..................-...... 
zugunsten des Kontos Nr. 000-1422898-05 von SOS Verlassene Kinder, rue de Tilleur 54, 4420 Saint-Nicolas.

Ich behalte mir das Recht vor, diesen Dauerauftrag jederzeit ändern oder annulieren zu können.

Meine Angaben :

Name : ................................................................................  Vorname : ...............................................................

Strasse : ..............................................................................  Nummer : ......

Postleitzahl : ........................ Ortschaft : ..........................................

Datum : .................................... Unterschrift :

#

Concert Yves Duteuil
10 dezember 2006, 
grosse Kirche Banneux

Die Organisation eines Konzertes ist mit hohen Kosten verbunden.

Sie können uns helfen, indem Sie das Konzert finanziell unterstützen.

Überweisen Sie einen Betrag zwischen 50 und 200 Euro auf das Konto
240-0010260-79 der „SOS Enfants Abandonnés“ mit dem Hinweis:
Sponsoring des Konzertes von Y. Duteil.

Ihr Name, Ihre Adresse und gegebenenfalls Ihr Logo werden als
Zeichen des Dankes in unserer nächsten Veröffentlichung auffallend
platziert werden.
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SOS VERLASSENE KINDER 
TEILT UNS MIT :

Retten Sie 160 nepalesische Kinder vor den

Gefahren der Straße. Hierzu müssen wir vor-

beugend versuchen, dass Kinder nicht ver-

wahrlosen und Straßenkinder werden. Falls

dies aber dennoch passiert, versuchen wir,

diese Kinder über Schulbildung wieder in die

Gesellschaft einzugliedern.

Aufruf :

P.S.K. 000-1422898-05 oder Fortis 240-0010260-79
der vog S.O.S. Verlassene Kinder

54, rue de Tilleur • B-4420 Saint-Nicolas (Belgien)
Mitglieder : Dardenne Emile, Lehaire Ernest, Carnoy Gaëtan, Houyez Marcel, Motte dit Falisse 

Jacques & Emmanuel, Biquet Paul, Remouchamps André.
Telefon/fax : 04 252 22 28 von 12 bis 16 Uhr (außer mittwochs).

e-mail : sosenfantsabandonnes@swing.be
SOS Verlassene Kinder ist offiziell anerkannt durch das Finanzministerium.

Wir weisen Sie darauf hin, dass Spenden ab einer Gesamtsumme 
von 30 Euro pro Jahr steuerlich absetzbar sind.

Um uns eine Spende aus dem Ausland zukommen zu lassen, teilen Sie Ihrer Bank bitte mit :
Unsere Koordinaten und unsere Kontonummer (siehe oben)

Unser IBAN-Kode: BE58 2400 0102 6079 - Unser BIC-Kode: GEBABEBB - Fortis Bank Belgien
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